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Zukunft und Innovation Niedersachsen

Projektwettbewerb 2012 „Die Intelligente Wohnung“

Leitfaden zur Erstellung von Projektskizzen
Die Projektskizze ist Ihre Bewerbung um Mittel aus dem Programm Zukunft und Innovation Niedersachsen. Sie dient dazu, die wesentlichen Aspekte Ihres Vorhabens darzustellen. Die Skizze sollte daher so formuliert werden, dass trotz des knappen Umfangs alle Informationen enthalten sind, die für das weitere Begutachtungs- und Entscheidungsverfahren relevant sind. Durch eine kurze, verständliche Darstellung werden Rückfragen vermieden und das Entscheidungsverfahren verkürzt. Sollten Ihnen zur Darstellung Ihres Vorhabens wichtige Aspekte in diesem Leitfaden fehlen, können Sie diese an geeigneter Stelle ergänzen. Weitere Informationen (z.B. Zeichnungen, Projekt- oder Finanzierungspläne) können Sie in einem Anhang zur Verfügung stellen.
Bitte beachten Sie, dass in dem Projektwettbewerb die Nutzung von Technologien in einem neuen, innovativen Praxiszusammenhang im Vordergrund steht und nicht die reine Entwicklungsleistung. Ausschlaggebend für die Auswahl der geförderten Projekte sind der Modellcharakter des Vorhabens sowie dessen gesellschaftliche und wirtschaftliche Relevanz. 

Die Projektskizze wird durch die NBank bei Eingang formal geprüft und durch die Innovationszentrum Niedersachsen Strategie und Ansiedlung GmbH inhaltlich begutachtet. Bei Bedarf werden externe Fachgutachter hinzugezogen. Die Gutachter sind selbstverständlich zur Vertraulichkeit verpflichtet. In der Regel wird der Gutachter nicht persönlich mit Ihnen in Kontakt treten, sondern Ihr Projekt aufgrund der eingereichten Unterlagen bewerten und eine Förderempfehlung aussprechen.
Die endgültige Entscheidung über eine Förderwürdigkeit wird durch einen Beirat beim Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr getroffen. Der Beirat setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Wirtschaft zusammen und wird vom Wirtschaftsminister geleitet. Neben dem externen Gutachten zu Ihrem Projekt greifen die Beiratsmitglieder zur Entscheidungsfindung auch auf Ihre Skizze zurück. Beachten Sie bitte daher bei der Formulierung darauf, dass die Kernargumente für Ihr Projekt auch für „Nicht-Experten“ Ihres Fachgebiets nachvollziehbar sind.
Bei positiver Förderentscheidung werden Sie aufgefordert, für einen kompletten Antrag weitere Unterlagen und Nachweise (z.B. detaillierte Arbeitspläne, Finanzierungsnachweise) nachzureichen.

Sollte sich im Entscheidungsprozess zeigen, dass sich das Projekt in anderen Förderprogrammen des Landes fördern lässt, wird Ihnen eine Antragstellung in diesen Programmen empfohlen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Innovationszentrum Niedersachsen Strategie und Ansiedlung GmbH, Mario Leupold, 
(0511) 760 726 21, leupold@nds.de
Investitions- und Förderbank Niedersachsen – NBank, Hendrik Nee,
(0511) 30031 691 hendrik.nee@nbank.de
Zukunft und Innovation Niedersachsen
Projektwettbewerb 2012 „Die Intelligente Wohnung“

	1
	Projekt
	Hinweis: Die unter Ziffer 1 gemachten Angaben können im Fall einer Förderung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Landes veröffentlicht werden.

	Projekttitel      

	Kurzbeschreibung

Aus der Kurzbeschreibung sollten die wesentlichen Elemente des geplanten Vorhabens verständlich hervorgehen.
     

	Geplante Laufzeit (Projektbeginn und Projektende)      


	2
	Antragsteller
	Hinweis: Bitte beachten Sie die im Wettbewerb zugelassenen Antragsteller!

	Unternehmen/Institution
     

	Ansprechpartner/in 
     

	Anschrift 
     

	Telefon 
     

	E-Mail
      


	3
	Konsortialpartner

	Unternehmen/Institution

Bitte alle Verbund- oder Kooperationspartner vollständig auflisten und kennzeichnen, ob Verbundpartner (V) oder Kooperationspartner (K)

Hinweis:

· Verbundpartner: Um ein Verbundvorhaben handelt es sich, wenn mindestens zwei voneinander unabhängige Unternehmen gleichberechtigt, mit jeweils eigenem Ausgaben- und Finanzierungsplan und Zuschussanteil das Projekt durchführen.

· Kooperationspartner: Um ein Kooperationsvorhaben handelt es sich, wenn das Projekt mit mindestens einer Forschungseinrichtung durchgeführt wird, wobei der Kooperationspartner als Fremdleister auftritt und keinen eigenen Zuschussanteil erhält.

	Ansprechpartner/in
     

	Anschrift
     

	Telefon
     

	E-Mail
     


	4
	Beschreibung des Vorhabens

	Ziel der Arbeiten, Aufgabenstellung
Wie lässt sich das Vorhaben kurz beschreiben? Was soll innerhalb des Projektes erreicht werden? Welches Ziel wird verfolgt?
     

	Technologisch innovativer Kern (Technologiebasis)

Welche Technologie bzw. technische Lösung bildet die Grundlage des Vorhabens? Ist diese Technologie bereits etabliert oder handelt es sich um eine Neuentwicklung? Ist die Technologie in Ihrem Unternehmen bereits vorhanden oder muss sie erst entwickelt, weiterentwickelt oder neu eingeführt werden? Wird die eingesetzte Technologie bereits in anderen Zusammenhängen (z.B. in anderen Branchen, in der Forschung) eingesetzt? Wird die Technologie erstmalig auf einen neuen Praxiszusammenhang übertragen?
     


	Gesellschaftliche Relevanz

Wie trägt das Vorhaben konkret dazu bei, gesellschaftliche Herausforderungen zu lösen? An welche Zielgruppe wendet sich Ihr Vorhaben? Wie werden die Nutzer und gesellschaftliche Gruppen in das Vorhaben einbezogen? Wie wird eine öffentliche Aufmerksamkeit erzeugt?
     


	Modellcharakter
Warum ist das Projekt besonders geeignet, den Nutzen technologischer Innovationen für die Gesellschaft deutlich zu machen? Wie leistet das Vorhaben einen Beitrag zur Verbreitung innovativer Technologien in der Gesellschaft? Warum besitzt das Vorhaben Modellcharakter für Niedersachsen? Gibt es Vorbilder oder Erfahrungen in anderen Regionen? Lässt sich die angestrebte Lösung auch auf andere Zusammenhänge (Branchen, Regionen in Niedersachsen, Nutzergruppen) übertragen?
     


	Verstetigungs-, Markt- und Kommerzialisierungschancen
Führt das Vorhaben zu einer dauerhaften Umsetzung der Projektidee und führt z.B. zu marktfähigen Produkten, Dienstleistungen oder Geschäftsmodellen? Wie soll eine nachhaltige Umsetzung gewährleistet werden? Wie ist in diesem Zusammenhang die Marktsituation zu bewerten? In welchem Wettbewerbsumfeld befindet sich das Vorhaben?

     


	Nutzen für die niedersächsische Wirtschaft

Welchen gesamtwirtschaftlichen Nutzen hat das Projekt? Lässt sich erwarten, dass es zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der niedersächsischen Wirtschaft oder zur Schaffung bzw. Sicherung von Arbeitsplätzen beiträgt? Wie viele Arbeitsplätze sollen durch das Projekt direkt beim Antragsteller geschaffen oder gesichert werden?

     

	Projektrisiken

Bei der Beschreibung ist auf die unmittelbar aus einem FuE-Projekt entstehenden (z.B. technischen) Unwägbarkeiten des Vorhabens und die daraus resultierenden wirtschaftlichen Risiken einzugehen. Bei Bildungsprojekten und Vorhaben zur Förderung der Innovationskultur sind ebenfalls mögliche Projektrisiken zu benennen.
     

	Kompetenzen, Erfahrungen und Vorarbeiten

Eigene Vorarbeiten auf dem Gebiet, Vorgängerprojekte/-produkte, Veröffentlichungen, Darstellung der eigenen Kompetenz auf dem Gebiet, Darstellung der einsetzbaren Ressourcen (z.B. Personal, Anlagen)
     

	Empfehlungen

Angaben zu möglicherweise vorliegenden Empfehlungen von Gremien, in denen das Vorhaben bereits beraten worden ist: Ist das Projekt bereits bei anderen Förderern eingereicht bzw. bewertet oder abgelehnt worden?
     

	Umwelt und Nachhaltigkeit

Trägt das Projekt in besonderem Maß zur Schonung von Ressourcen und Umwelt bei? Werden Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte bei der Projektdurchführung in besonderer Weise berücksichtigt?
     

	Chancengleichheit

Ist das Projekt geeignet, die Chancengleichheit in der Gesellschaft zu fördern? Wird bei der Projektdurchführung die Chancengleichheit (z.B. von Frauen und Männern, Behinderten und Nichtbehinderten) in besonderer Weise berücksichtigt?
     


	5
	Wirtschaftliche Daten
	Wichtiger Hinweis: Einzelheiten zur Ausgaben- und Finanzierungssituation des Projektes geben Sie bitte in dem separaten „Ausgaben- und Finanzierungsplan“ (unter www.nbank.de) an, der mit dem Fragebogen einzureichen ist.

	Beantragte Fördersumme
     

	Gesamtvolumen des Projekts
     

	Darstellung der Gesamtfinanzierung

inkl. Eigenanteile (darunter Kredite), Gegenfinanzierung, Mittel anderer Zuwendungsgeber, Beteiligungen der Partner
ggf. in gesonderter Aufstellung
     


	Gesamtausgaben des Vorhabens in Ausgabenblöcken
Investitionen, Sachausgaben, Fremdlieferungen und sonstige Fremdleistungen, Personalausgaben; 
     

	Einnahmen

Höhe der Einnahmen durch Verkauf von im Vorhaben entwickelten Modulen/Produkten, Lizenzeinnahmen, sonstige Einnahmen
     


	6
	Erklärung

	Folgender Wortlaut ist unverändert zu übernehmen:
Mit meiner rechtskräftigen Unterschrift bestätige ich, die vorliegenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen getätigt zu haben. Ich stimme der vertraulichen Weitergabe dieser Informationen an die bestellten Gutachter und an die Beiratsmitglieder zu. Im Fall einer Förderung bin ich mit der Veröffentlichung des Projektnamens sowie der Projektkurzbeschreibung (Ziffer 1) im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Landes einverstanden. Außerdem stimme ich der Begleitung des Vorhabens durch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit prinzipiell zu.

	Datum      

	Rechtskräftige Unterschrift      
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